
Abstract 
Die Villa SSehönbergi'st Teil der grossen Villen- und Parklandsehaft im Zür-
cher Enge-Quartier, Sie steht an jener Stelle, wo sieh einst Richard Wagners 
Äsyl"befand, ein Eiegelhaus, das Otto Wesendonck 1857 für den Kompo-
nisten erworben hatte, 1886/88 wurde Wagners Wohnstätte abgebrochen, 
als der Semper-Schüler Alfred Friedrich Bluntschli die Villa SSchönbergäls 
pittoreske Erweiterung an einen bereits 1881/82 errichteten Backsteinflügel 
anbaute. Der bedeutende Zürcher Architekt schuf dabei ein kostbares Doku-
ment historistischer Wohnkultur und ein einzigartiges Beispiel für die gültige 
Verschmelzung von alter und neuer Bausubstanz, 
1970 galt die Villa als Abbruchobjekt, konnte aber gerettet werden. Den-
noch verfiel das inzwischen vom Museum Eietberg Zürich genutzte Gebäude 
in den folgenden dreissig Jahren zusehends. Zwischen 1999 und 2001 führten 
die Architekten Silvio Schmed und Arthur Eüegg eine sorgfältige Erneuerung 
durch, die auch einen knapp bemessenen Anbau an das historische Gebäude 
umfasste. 
Das vorliegende Buch dokumentiert anhand zahlreicher Pläne und hervor-
ragender Fotografien die verschiedenen Sanierungsstrategien, die bei diesem 
komplexen Vorhaben zur Anwendung gelangten wie das "Weiterbauen am 
Bestand", Untersuchungen zur Bau- und Besitzergeschichte runden diesen 
Band ab. 
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